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Unsere Berliner Ensembles sind 
umtriebig. Was sie unterwegs 
erleben, berichten sie uns per Post. 

Das Ensemble Berlin PianoPercussion 
trägt durch seine ungewöhnliche 
Besetzung zur besonderen Kontur 
der Berliner Musiklandschaft bei. 
Die Idee der Ensembleformation aus 
zwei Pianisten und drei Schlagzeugern 
schien angesichts der zahlreichen 
Kompositionen für Schlagwerke und 
präpariertes oder »perkussives« 
Klavier im Laufe des 20. Jahrhunderts 
schon längst überfällig. Heute spielen 
sie weltweit Konzerte, ohne jedoch 
dabei die inm zu vergessen. Danke für 
die Grüße!

POST

3535

Unsere Berliner Ensembles sind 
umtriebig. Was sie unterwegs 
erleben, berichten sie uns per Post.

Das Ensemble Das Ensemble 
trägt durch seine ungewöhnliche trägt durch seine ungewöhnliche 
Besetzung zur besonderen Kontur Besetzung zur besonderen Kontur 
der Berliner Musiklandschaft bei. der Berliner Musiklandschaft bei. 
Die Idee der Ensembleformation aus Die Idee der Ensembleformation aus 
zwei Pianisten und drei Schlagzeugern zwei Pianisten und drei Schlagzeugern 
schien angesichts der zahlreichen schien angesichts der zahlreichen 
Kompositionen für Schlagwerke und Kompositionen für Schlagwerke und 
präpariertes oder »perkussives« präpariertes oder »perkussives« 
Klavier im Laufe des 20. Jahrhunderts Klavier im Laufe des 20. Jahrhunderts 
schon längst überfällig. Heute spielen schon längst überfällig. Heute spielen 
sie weltweit Konzerte, ohne jedoch sie weltweit Konzerte, ohne jedoch 
dabei die dabei die 
die Grüße!die Grüße!

POSTPOST



VERANSTALTUNGSORTE

A

Acker Stadt Palast
Ackerstr. 169 / 170
Mitte

Akademie der Künste
Hanseatenweg /  
Pariser Platz
Tiergarten / Mitte

ausland
Lychener Str. 60
Prenzlauer Berg

B

Ballhaus Ost
Pappelallee 15
Prenzlauer Berg

Berghain und Kantine
Am Wriezener Bahnhof
Friedrichshain

BKA-Theater
Mehringdamm 34
Kreuzberg

D

Deutsche Oper Berlin 
(Tischlerei)
Bismarckstr. 35
Charlottenburg

Dock11
Kastanienallee 79
Prenzlauer Berg

E

Elias-Kuppelsaal
Göhringer Str. 11
Prenzlauer Berg

exploratorium berlin
Mehringdamm 55
Kreuzberg

H

HAU1 
Stresemannstr. 29
Kreuzberg

HAU2
Hallesches Ufer 32
Kreuzberg

Haus der Berliner  
Festspiele
Schaperstr. 24
Charlottenburg

Haus des Rundfunks
Masurenallee 8–14
Charlottenburg

Heimathafen Neukölln
Karl-Marx-Str. 141
Neukölln

HfM Hanns Eisler Berlin
Charlottenstr. 55
Mitte

K

Kesselhaus in der  
Kulturbrauerei
Knaackstr. 97
Prenzlauer Berg

Komische Oper Berlin
Behrenstr. 55–57
Mitte

Konzerthaus Berlin
Gendarmenmarkt 2
Mitte

Kunsthaus KuLe
Auguststr. 10
Mitte

P

Philharmonie und  
Kammermusiksaal
Herbert-Von-Karajan- 
Str. 1
Tiergarten

Pierre Boulez Saal
Französische Str. 33d
Mitte

R

Radialsystem V
Holzmarktstr. 33
Friedrichshain

Rudolfelf
Rudolfstr. 11
Friedrichshain

S

Schwartzsche Villa
Grunewaldstraße 55
Steglitz

St. Matthäus-Kirche
Matthäikirchplatz
Tiergarten

Staatsoper Unter  
den Linden
Unter den Linden 7
Mitte

U

UdK Berlin
Bundesallee 1–12
Charlottenburg

A–Z
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Titel: Toshi Ichiyanagi: »Music for 
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Innen: Leitartikel Maulwerker © Jürg  
Frey / Perspektivwechsel mit Yair 
Klartag und Mona el Gammal © Torben  
Otten © Idan Zelikovich / biegungen 
im ausland © Tadej Causevic /  
Unerhoerte Musik Porträt Martin 
Mallaun © Reinhard Winkler /  
Frankenstein © Szene aus dem Film 
»Son of Frankenstein« / klangzeitort:  
Zoom+Focus © Johanna Aust  
und Judith Klapper / Kontraklang  
Kaj DD © Axel Schütt / labor sonor 
Magda Mayas / ensemble mosaik  
© Sandra Schuck / LUX:NM © Anna 
Witzel / Ultraschall Festival © Jäger 
& Jäger  / Art’s Birthday Arturas  
Bumsteinas © Anton Lukoszevieze /  
CTM – Festivalgrafik / CTM  
Maximilian Marcoll © Marc Martinez /  
FEM*_MUSIC*_3 © Daniel  
Nartschick / Lieblingsstücke Gordon 
Kampe © Manuel Miethe 

i n m – initiative neue musik berlin e. V. 
Die  i n m – initiative neue musik 
berlin e. V. wurde 1991 kurz nach dem 
Mauerfall mit Unterstützung des 
Berliner Senates gegründet, um die 
verschiedenen Interessen der freien 
Szene im Bereich neuer Musik zu 
bündeln. Die  i n m  versteht sich als 
eine ästhetisch und strukturell offene 
Institution, die seit ihrer Gründung 
bestrebt ist, Arbeits- und Produktions-
bedingungen in Berlin zu sichern und zu 
verbessern.

Alle Konzerte, die mit dem Logo ( INM)  
gekennzeichnet sind, wurden von 
der  i n m – initiative neue musik berlin  
e. V. finanziell unterstützt.
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